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Dr. Martin Schmid 

30.6.1969 - 5.9.2002

Von K. Horn, Uttenreuth

Martin Schmid im November 1995 bei einem privaten Treffen fränkischer Botaniker 
in Nürnberg. Foto: K. Gatterer.

209

©Bayerische Botanische Gesellschaft; download unter www.bbgev.de;www.biologiezentrum.at



Am 5. September 2002 verstarb Dr. Martin Schmid im Alter von 33 Jahren auf tragische 
Weise bei einem unverschuldeten Verkehrsunfall. Martin Schmid hatte trotz seiner Jugend 
bereits weit über Süddeutschlands Grenzen hinaus einen ausgezeichneten Ruf als kenntnisrei
cher Florist, insbesondere für bestimmungskritische Pflanzengruppen, und hervorragender 
wissenschaftlicher Pflanzenzeichner.

Geboren wurde Martin Schmid am 30. Juni 1969 in Hamburg. Bereits im Alter von drei 
Jahren offenbarten sich bei ihm erste zeichnerische Ambitionen durch die Teilnahme an einem 
Zeichenkurs für Kinder. Mit fünf Jahren wurden bereits Szenen aus Fernsehfilmen nachge
zeichnet. In diesem Lebensabschnitt machten sich auch erste naturkundliche Interessen 
bemerkbar. So wurden beispielsweise „auf allen Vieren" im elterlichen Hamburger Garten 
Käfer und andere Insekten beobachtet und gesammelt. Mit 10 Jahren wurde gemeinsam mit 
den Eltern ein Gartenteich geplant und angelegt, wobei Martin bereits mit großem botanischen 
Sachverstand die Auswahl der Wasser- und Sumpfpflanzen übernahm. Nach Besuch der 
Grundschule von 1976 bis 1980 erfolgte der Wechsel zum Gymnasium „Willhöden" in 
Hamburg. Während dieser Zeit manifestierten sich die naturkundlichen Begabungen und 
Interessen. Bezeichnend hierfür ist ein in der 5. oder 6. Klasse gehaltener Vortrag über 
Termiten, der den Biologielehrer dermaßen beeindruckte, dass dieser abends persönlich bei 
den Eltern erschien, um sich nach den Hintergründen für Martins naturkundlichen Sachver
stand zu erkundigen. So erscheint es nur logisch, dass er die Fächer Biologie und Chemie als 
Leistungskurse wählte.

Schon in jungen Jahren übten Pflanzen eine besondere Anziehungskraft und Wirkung auf 
Martin Schmid aus. So war der Botanische Garten Hamburg ein Ort der Entspannung und 
Regeneration, wohin er sich gerne zurückzog, um von schulischen oder familiären 
Stresssituationen Abstand zu gewinnen. Nach einem Besuch des Botanischen Gartens war er 
dann stets gut gelaunt und bereit, den alltäglichen Anforderungen gegenüberzutreten. Durch 
seine aufgeschlossene und interessierte Art anderen Menschen gegenüber und die Freude an 
der Weitervermittlung eigenen Wissens lag es auf der Hand, dass Martin Schmid bereits zu 
Schülerzeiten den Kontakt zu Gleichgesinnten suchte und 1988 dem „Botanischen Verein zu 
Hamburg“ beitrat.

Nach dem Abitur im Frühjahr 1989 ergab es sich fast zwangsläufig, dass sich Martin Schmid 
für ein Studium der Biologie entschied. Ein Wink des Schicksals sorgte dafür, dass er 
gemeinsam mit dem Verfasser dieses Nachrufes zum Wintersemester 1989/90 einen entspre
chenden Studienplatz an der Friedrich-Alexander-Universität in Erlangen zugewiesen bekam. 
So konnte die einige Jahre zuvor durch einen gemeinsamen Freund in Norddeutschland 
vermittelte Freundschaft aufgefrischt und intensiviert werden.

In die Anfangsphase des Studiums fiel auch die erste wissenschaftliche Publikation von 
Martin Schmid, die im Jahr 1990 in den „Berichten des Botanischen Vereins zu Hamburg“ 
erschien und thematisch Ruderalpflanzen und Kulturflüchtlinge um den Neuen Botanischen 
Garten in Hamburg-Klein Flottbeck zum Inhalt hatte. Seit Beginn des Studiums bestand eine 
fruchtbare Zusammenarbeit zwischen Martin Schmid und dem Verfasser und auch weiteren 
botanischen Freunden und Kollegen, die sich in zahlreichen Publikationen niederschlug und 
in Zukunft noch niederschlagen wird. Eine Reihe von gemeinsam geplanten und begonnenen 
Arbeiten muss erst noch zum druckreifen Abschluss gebracht werden.

Etwa in der Mitte des Hauptstudiums kristallisierte sich zunehmend das Interesse an der im 
süddeutschen Raum taxonomisch wie ökologisch nahezu unbearbeiteten Gattung Taraxacum  
heraus, welches sich in einer ersten Publikation im Jahr 1995 über die Gruppe der Schwielen- 
Löwenzähne {Taraxacum sect. E rythrosperm a) im Regnitzgebiet niederschlug. Folgerichtig 
schloss Martin Schmid dann auch im Mai 1996 sein Biologiestudium mit einer Diplomarbeit 
über die im Großraum Erlangen-Nürnberg sowie der Nördlichen Frankenalb vorkommenden 
Schwielen-Löwenzahn-Arten ab. Bereits im Frühjahr 1995 erfolgte die Grundsteinlegung für 
die spätere Beschäftigung mit der Gruppe der Sumpf-Löwenzähne ( Taraxacum  sect. Palustria) 
durch eine gemeinsam begonnene Bearbeitung dieser Pflanzengruppe in Nordbayern. Nach 
dem Diplom verlor die Botanik für einige Zeit etwas an Stellenwert, da sich Martin Schmid im
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Zeitraum August 1996 bis April 1997 durch verschiedene EDV-Tätigkeiten für eine 
Zeitarbeitsfirma beim Siemens-Konzern in Erlangen bzw. in Nürnberg wirtschaftlich „über 
Wasser“ halten musste. Aber bereits in diesem Zeitraum wurden systematisch chorologische 
und vegetationskundliche Daten über die Sumpf-Löwenzahn-Arten Bayerns gesammelt. 
Anfang Dezember 1998 ergab sich dann für Martin Schmid die Möglichkeit für ein zweijäh
riges wissenschaftliches Volontariat in der botanischen Abteilung des Staatlichen Museums für 
Naturkunde in Stuttgart. Vom 1.12.1998 bis 30.11.2000 arbeitete er dort in den botanischen 
Sammlungen, beteiligte sich an der Konzeption von Ausstellungen, war als Aufseher im 
Museum eingesetzt und war gemeinsam mit Dr. M. Nebel Mitbetreuer von botanischen 
Praktika an der Universität Tübingen. Während dieses Zeitraumes konnte auch die Datener
fassung für die Dissertation intensiviert werden. Nicht unerwähnt bleiben soll die 
gutachterliche Tätigkeit von Martin Schmid seit 1996.

Auch nach Beendigung des auf zwei Jahre befristeten Volontariats blieb Martin Schmid dem 
schwäbischen Raum treu und arbeitete als ehrenamtlicher Mitarbeiter weiterhin in der 
Botanischen Abteilung des Stuttgarter Naturkundemuseums. Etwas Geld konnte er sich 
nebenher als Aufseher in den Schausammlungen des Museums verdienen. Diese Phase nutzte 
er, um intensiv an seiner Dissertation mit dem Titel „Morphologie, Vergesellschaftung, 
Ökologie, Verbreitung und Gefährdung der Sumpf-Löwenzähne (Taraxacum  sect. Palustria 
Dahlst., Asteraceae) Süddeutschlands“ weiterzuarbeiten, welche im Frühjahr 2002 fertigge
stellt werden konnte. Am 12. Juni 2002 konnte Martin Schmid seine Arbeit erfolgreich 
verteidigen und legte mit der Note „sehr gut“ seine Promotionsprüfung ab. Es ist ihm nicht 
mehr vergönnt gewesen, das Aushändigen des Zeugnisses verbunden mit der Berechtigung 
zum Führen des Titels „Dr. rer. nat.“ sowie die Drucklegung seiner Dissertation zu erleben. 
Auch die Verleihung des „Walter-Schall-Preises“ durch die Gesellschaft für Naturkunde in 
Württemberg für seine Dissertation konnte er nicht mehr erleben. Der Preis wurde posthum 
am 17. Oktober während eines Festaktes in Stuttgart verliehen und stellvertretend durch seine 
Eltern und seine Lebensgefährtin entgegengenommen.

Neben seinem zeichnerischen Talent verfügte Martin Schmid über eine ausgeprägte fotogra
fische Begabung. Seine erste Kamera, eine Minolta X-700, bekam er bereits zur Konfirmation 
im Jahr 1984 geschenkt. Die Kamera musste im Laufe der Jahre mehrmals ersetzt werden, dem 
Modell ist er jedoch bis zum Schluss treu geblieben. Nie war er auf einer Exkursion ohne seine 
„Minolta“ anzutreffen. Ein reiches Bildarchiv sowie zahlreiche, in einschlägigen Fachbüchern 
abgedruckte Fotos zeugen davon.

In fränkischen Botanikerkreisen machte sich Martin Schmid vor allem durch seine engagier
te Mitarbeit beim Projekt „Flora des Regnitzgebietes“ einen Namen. So bearbeitete er 
gemeinsam mit dem Verfasser seit Anfang der 90er Jahre das Kartenblatt „Erlangen Süd" und 
konnte es zu einem der artenreichsten und bestuntersuchten Kartenblättern im gesamten 
Bearbeitungsgebiet machen. Das besondere Interesse von Martin Schmid galt stets auch 
„kritischen" Pflanzengruppen. So hat er sich neben seiner Lieblingsgruppe, der Gattung 
Taraxacum , beispielsweise auch intensiver mit den Gattungen Rosa und R ubus auseinander
gesetzt. Besonders angetan hatten es ihm auch viele kryptische Arten, die von vielen Floristen 
gerne übersehen werden. Bemerkenswerte Funde wie der Erstnachweis von O nonis a rven sis 
in Nordbayern und der Erstfund von Trifolium  Striatum  im Mittelfränkischen Becken zeugen 
von seinem Blick für das Besondere.

Für uns alle immer noch unfassbar: Gemeinsame Exkursionen mit Martin Schmid und 
Arbeiten mit seinen gleichermaßen künstlerisch ansprechenden wie wissenschaftlich exakten 
Pflanzenzeichnungen wird es in Zukunft nicht mehr geben!

Mit dem Tod von Martin Schmid hat die Botanik einen hoffnungsvollen Nachwuchs
wissenschaftler verloren. Alle, die ihn kennen lernen durften, trauern um einen liebenswerten 
und stets humorvollen Freund und Kollegen.
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Für Auskünfte und Hinweise danke ich den Eltern des Verstorbenen, Frau Margit und 
Herrn Adolf Schmid (Hamburg) sowie seiner Lebensgefährtin, Frau Katrin Witt (Lübeck). 
Herr Dr. Karl Gatterer (Nürnberg) stellte freundlicherweise das Foto für diesen Nachruf zur 
Verfügung.
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